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8 A. Antrag zur Implementierung eines oder einer Beauftragen für Kindeswohl
9
10 1. Es wird im Hessischen Schachverband e. V. das Amt des Beauftragen für Kindeswohl ein-
11 geführt.
12
13 2. Das geschäftsführende Präsidium wird ermächtigt, einen Beauftragen oder eine Beauftrage
14 für Kindeswohl zu ernennen.
15
16 3. Der bzw. die Beauftrage ist ggf. im Rahmen von Fortbildungen oder Schulungen entspre-
17 chend zu qualifizieren. Die „Ansprechperson Kindeswohl“ (der oder die Beauftrage) über-
18 nimmt in Abstimmung mit dem geschf. Präsidium präventive Aufgaben, ist aber auch eine
19 erste Anlaufstelle bei Verdachtsmomenten oder konkreten Vorkommnissen im Verband.
20
21
22 B. Begründung
23
24 Die Einführung ist notwendig, um Förderrichtlinien genüge zu tun und dient der Umsetzung des
25 § 72a Abs. 3 und 4 SGB VIII Bundeskinderschutzgesetz.
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